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Vorwort zu Band 4




Unser vierter und damit letzter Band unserer Buchreihe über die verschiedenen Blankwaffen der DDR ist nun fertig. Wir haben nochmal zu den Geschenkdolchen der Staatsführung recherchiert und mit Mitarbeitern gesprochen, die an der Herstellung damals beteiligt waren. Des Weiteren gibt es neue Erkenntnisse zu den General/Admiralsdolchen mit der seltenen R XXX Dolchnummer. Ein zweifelsfreier Originalen Flammendolch wird gezeigt und beschrieben. Wir können sehr seltene Offiziersnachlässe vorstellen aus seltenen Einheiten sowie der Zivilverteidigung. Mit Uniformen, Orden, Urkunden sowie den Dolchen. Zum Abschluss unserer Buchreihe widmen wir uns den aktuellen Marktpreisen der einzelnen Dolche sowie der Etuis und Dolchgehänge. Wir haben die Liste der Generalsdolchnummern und deren belegbaren Träger überarbeitet sowie die Liste der Offiziersdolche und die dazu gehörigen Abnahme oder Ausgabejahre. Am Ende unseres Buches wieder eine komplette Übersetzung in Englisch für unsere Sammlerfreunde welche sich über den gesamten Erdball verteilen. Vielen Dank Euch allen für Eure Rückmeldungen, jede einzelne war und ist uns willkommen gewesen.





Fragen und Hinweise bitte an folgende E-Mailadresse


romankorinth@gmail.com


Benötigen Sie eine Bewertung Ihrer Dolche oder möchten Sie einen Dolch verkaufen würde ich mich freuen, wenn Sie mich kontaktieren.




Preface Volume 4




The fourth and last volume of our book series about the various edged weapons of the German Democratic Republic (GDR) is now finished. We have again researched the presentation daggers of the government and talked to employees who were involved in the manufacture at that time. Furthermore, there are new findings on the General/Admirals daggers with the rare R XXX dagger number. An undoubted original flame shaped dagger is shown and described. We can present even very rare officers tunics from rare units, with uniforms, medals, documents, and the daggers. At the end of our book series, we look to the current market prices of the individual daggers as well as the boxes and dagger hangers. We have revised the list of particular dagger patterns and their verifiable carriers, as well as the list of officer daggers and the associated acceptance or output years. At the end of our book, a complete translation in English for our collector friends, who are distributed over the entire world.





Questions and information please to the following email address


romankorinth@gmail.com


If you need an evaluation of your daggers or would you like to sell a dagger, I would be happy if you contact me.
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Neue Erkenntnisse zu den Geschenkdolchen der


Staatsführung der DDR


Bei der Recherche zu unserem Band 3, speziell bei der Frage nach der Herstellungsweise und den Gravuren auf den Geschenkdolchen der Staatsführung, suchten wir nach Informationen zu den Personen, welche damals diese Dolche herstellten oder veredelten. Herr Reinhard Wilke, ein Büchsenmacher aus Nauen bei Potsdam, sowie Herr Joachim Heym, ein Graveur aus Suhl, waren uns vom Namen her bekannt. Herr Wilke ist leider schon vor Jahren verstorben, umso grösser war unsere Freude, zu erfahren, dass Herr Heym noch lebt. Die Kontaktaufnahme per Brief war unproblematisch, es folgten einige Telefonate und endete in mehreren persönlichen Treffen. Wir möchten uns herzlich bei Herrn Heym und seiner Tochter für die Zeit und die Hilfsbereitschaft bei der Beantwortung unserer vielen Fragen bedanken.


Besonders in Erinnerung geblieben ist Herrn Heym, mittlerweile 88 Jahre alt, die Lieferung der Einzelteile für zwei Dolche per Kurier aus Nauen von Herrn Wilke direkt zu ihm nach Hause. Zu den Einzelteilen, die geliefert wurden, gehörten die Klinge, der Silberdraht für den Griff, die Rubine sowie die bereits vergoldete Parierstange und die Kopfschraube. Herr Heym bekam die Weisung nun von zu Hause aus zu arbeiten und mit niemandem darüber zu reden, warum er von zu Hause aus arbeiten sollte. Auch durften bis auf Weiteres, keine Initialen der Anfangsbuchstaben auf der Klinge eingraviert werden. Die beiden Geschenkdolche, um die es hier geht, sollten an die beiden Kosmonauten der bevorstehenden Weltraummission Sojus 31, nach erfolgreicher Landung als Auszeichnung überreicht werden. Bis kurz vor dem Start stand nicht fest wer wirklich fliegen wird. Viktor Gorbatko und Eberhard Köllner oder Valery Bykowsky und Sigmund Jähn. Es waren Sigmund Jähn und Valery Bykowsky die dann mit der Raumkapsel Sojus 31 am 26.August 1978 zur Raumstation Saljut 6 flogen. Also wurden die Buchstaben SJ für Sigmund Jähn und VB für Valery Bykowsky in die Dolche eingraviert. Beide Dolche wurden in einem roten Etui überreicht.
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Herr Heym erinnert sich an speziell eine Episode während der Arbeiten an diesen beiden Dolchen. Beim Einsetzen der Rubine ist einer dieser 3 mm großen Edelsteine auf den Boden gefallen. Die künstlichen Rubine haben die Eigenschaft, sich beim Aufschlagen auf den Boden, statisch aufzuladen und Staub anzuziehen. Nur mit Hilfe einer extra starken Lichtquelle konnte er damals den Rubin auf dem Fußboden liegend wieder finden. Ein extra großes Staubkorn schimmerte etwas rötlich. So konnte er den Rubin erkennen. Nach Abschluss der Arbeiten wurden die Geschenkdolche von Herrn Heym zusammengebaut und an Herrn Wilke zurückgesendet. Von dort gingen die Dolche an den Auftraggeber nach Berlin.


Laut Aussage von Herrn Heym, gab es in Berlin eine weitere mechanische Werkstatt, in welcher Graveurarbeiten ausgeführt wurden. Diese unterstand dem Ministerium für Staatssicherheit und befand sich in der Normannenstrasse, dem Hauptsitz des Ministeriums für Staatssicherheit. 2 Graveure, welche aus Suhl abgeworben wurden, führten dort Graveur Arbeiten aus. Des Weiteren wurden in dieser Werkstatt Gravuren aller Art von Geschenken für das MfS hergestellt.


Zum Geschenkdolch an Armeegeneral Friedrich Dickel hatte Herr Heym sehr gute Erinnerungen. Auch dieser Dolch wurde von ihm graviert, die Edelsteine eingesetzt und zusammengebaut. Hier bei diesem Dolch wurden keine Rubine verwendet, sondern Rauchtopase. Dieser Dolch ist der einzige Geschenkdolch der Staatsführung bei welchen Rauchtopasen verwendet wurden.


Die Graveurarbeiten wurden auch hier wieder ohne die Initialen abgeschlossen. Diese wurden vermutlich in der besagten Werkstatt in Berlin vor der Übergabe eingraviert.


Aus seiner Erinnerung heraus soll es 15 dieser Geschenkdolche gegeben haben. Alle hat Herr Heym graviert, die Rubine oder Rauchtopase eingesetzt und zusammengebaut. Aus seinen Erinnerungen heraus war er der Einzige Graveur, der diese Dolche hergestellt hatte.
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Auf diesem Bild aus dem Jahre 1968 ist GL Weiß, rechts, GO Keßler in der Mitt e und GM Wiesner links zu sehen.







Generalleutnant Siegfried Weiß


Weiß, geboren am 14. Februar 1914 in Pirna, begann seine militärische Laufb ahn 1936 und war bis 1938 als Kanonier in der Wehrmacht. Bei Ausbruch des 2. Weltkrieges wurde er wieder zur Wehrmacht eingezogen und leistete bis 1945 Kriegsdienst. Die Kriegsgefangenschafft verbrachte er in der Sowjetunion von 1945 bis 1949 besuchte dort eine Anti fa Schule. Nach seiner Rückkehr aus der Gefangenschafft trat er in die SED ein und wurde Parteifunkti onär. Am 8. November 1949 wurde er in die Deutsche Volkspolizei einberufen. Es folgte ein Sonderlehrgang 1951/52 in der Sowjetunion. Von 1952 bis 1955 war er Leiter der KVP-Dienststelle in Eggesin. Am 1. November 1954 wurde er zum Generalmajor der KVP ernannt. Die Generalstabsakademie der UdSSR besuchte er von 1955 bis 1957 und wurde danach im Ministerium für Nati onale Verteidigung (MfNV) eingesetzt.
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